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der (—>- Gesetz der ungleichmäßi
gen ökonomischen und politi
schen Entwicklung des Kapita
lismus) kommt es fortlaufend zu 
Veränderungen des Kräftever
hältnisses zwischen ihnen und 
dadurch zu Zusammenstößen und 
Konflikten. Die E. ist untrennbar 
mit der Aggressivität des Impe
rialismus verbunden. Die Aggres
sivität ist eine wesentliche Eigen
schaft des Imperialismus und 
eine Grundlage der E. Die E. 
ist völkerrechtswidrig und rich
tet sich insbesondere gegen die 
Prinzipien der Nichteinmischung 
in die inneren Angelegenheiten 
anderer Länder, gegen die Sou
veränität aller Staaten und die 
Selbstbestimmung aller Völker. 
Neben dem USA-Imperialismus 
verfolgt besonders der Imperia
lismus der BRD expansive und 
aggressive Ziele. Seine Strate
gie ist darauf gerichtet, die 
Staaten Westeuropas ökonomisch 
und politisch zu durchdringen, 
sie zu einer antikommunisti
schen Machtkonzentration unter 
Hegemonie der BRD zusammen
zuschließen, die sozialistischen 
Länder zu unterminieren und mit 
neuen, flexibleren Mitteln seine 
alten Ziele zu erreichen. Die Poli
tik der sozialistischen Staaten
gemeinschaft und aller friedlie
benden Kräfte ist darauf gerich
tet, die Prinzipien der —>• fried
lichen Koexistenz durchzusetzen 
und alle E.s- und Aggressions
versuche des Imperialismus zu 
vereiteln.

Experiment: grundlegendes me
thodisches Mittel der —*■ Erkennt
nis und der Veränderung der 
Wirklichkeit, praktische Tätig
keit zu wissenschaftlichen Zwek- 
ken. Die wesentlichen Vorzüge 
des E. gegenüber der bloßen Be
obachtung beruhen auf seinem 
aktiven Charakter; sie bestehen 
darin, daß die zu untersuchende

Erscheinung weitgehend von stö
renden Einflüssen isoliert, unter 
den verschiedensten natürlichen 
und künstlichen Bedingungen 
untersucht, die Untersuchung be
liebig wiederholt und die Er
scheinung in ihre einzelnen Ele
mente aufgegliedert werden 
kann. Das E. geht stets von 
bestimmten wissenschaftlichen 
Kenntnissen aus, es wird durch
geführt, um wissenschaftliche 
Hypothesen zu bestätigen oder 
zu widerlegen und eine detail
lierte Kenntnis vom Wirken ob
jektiver Gesetze an einer Er
scheinung zu gewinnen. In die
sem Sinne ist das E. eine 
spezifische Form der —Praxis, 
die aber in allen Etappen eine 
enge Verbindung mit dem theo
retischen Denken eingeht. Es ist 
nicht nur in der Naturforschung 
ein grundlegendes Erkenntnis
mittel, sondern ebenso in der 
Untersuchung und praktischen 
Umgestaltung der gesellschaft
lichen Verhältnisse im Sozialis
mus.

Exploitation -* Ausbeutung

Export: Ausfuhr von Waren, die 
in der eigenen Volkswirtschaft 
erzeugt oder verarbeitet werden, 
deren Wert aber im Ausland 
realisiert wird. Der E. ist Aus
druck der internationalen Ar
beitsteilung. Zum Gesaint-E. zäh
len außer der Warenausfuhr auch 
Lohnveredelungen und Repara
turen, reine Montage- und Pro
jektierungskosten, Versorgung 
von Flugzeugen und Seeschiffen, 
die Ausfuhr von software (an
wendungsbezogene Dienstlei
stungen zu einer elektronischen 
Datenverarbeitungsanlage), Ver
kauf von Filmen, Lizenzvergaben 
und Waren ausländischen Ur
sprungs, die unverändert wieder 
exportiert werden (Re-E.). Mit 
der Erfüllung der vom VIII. Par-


